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Merkzettel
welche Tonne kommt?

     Fr., 26. Februar: grün
        Fr., 4. März: grau
     Fr., 11. März: gelb
        Fr., 18. März: grau
       Do., 24. Februar: grün
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Stockheim – Mit großer Freude hat 
man in Stockheim vernommen, erst-
mals Gastgeber für ein Musikalcamp 
von Adonia zu sein. Adonia gastiert 
wieder im Landkreis Kronach und 
zwar kommt am Gründonnerstag, 
24. März das Musical „Petrus- der 
Jünger“ ab 19.30 Uhr in der Rod-
achtalhalle zur Aufführung. Der 
Eintritt ist frei. Freiwillige Spenden 
sind erwünscht. Veranstalter ist die 
Freie Christengemeinde Kronach mit 
Hauptorganisatorin Lilia Schultheiß 
und Unterstützung der Ökumene 
Stockheim Unteres Haßlachtal sowie 
der evang. Kirchengemeinde Unter-
rodach und dem CVJM (Christlicher 
Verein Junger Menschen) Marktro-
dach. Adonia fördert und fordert 
in seinen Projekten Kinder und Ju-
gendliche in ihrem Glauben, in ihren 
kreativ-musikalischen Fähigkeiten 
und ihrer Persönlichkeit. Das Herz-
stück von Adonia sind die Musical-
camps in denen Kinder und Teens 
das Konzertprogramm einstudieren 
und dabei Teamarbeit und Kamerad-
schaft pflegen. Die Akteure dieser 
Aufführung sind ca. 70 engagierte 

Teenager. Zusammen mit rund 15 
Betreuern und Technikern üben die 
Teens das Musical innerhalb von drei 
Tagen in der Grundschule Stock-
heim im Schulgebäude in Reitsch 
ein. Von Sonntag, 20. März bis Diens-
tag 22. März wird in Reitsch einstu-
diert. Anschließend ab Mittwoch 23. 
März geht das Musical Ensemble auf 
Franken Tour. Bürgermeister Rainer 

Detsch und Rektorin Astrid Kestel 
freuten sich, Gastgeber für dieses 
Franken Camp mit überwiegend 
Akteuren aus dem Bamberger-, Co-
burger- und Kronacher Land sein 
zu dürfen. Die Idee, Gastgeber für 
ein Franken Camp zu sein kam ver-
gangenes Jahr von Oliver Kraus als 
das damalige Ensemble das Musi-
cal „Nehemia- gemeinsam schaffen 
wir´s“ in der Zecher-Halle 

aufführte. Nach der Vorführung ent-
brannte ein Sturm der Begeisterung 
vom Publikum, das von der Darstel-
lung und der großartigen Leistung 
der Teens fasziniert war. Mit Bürger-
meister Rainer Detsch fand Oliver 
Kraus schnell einen Unterstützer, 
um sich über die Gemeinde als Aus-
richter für ein Vorbereitungscamp zu 
bewerben. Dass es geklappt hat, ist 
sehr erfreulich, zumal die Musicals 
aus der biblischen Geschichte sehr 
lehrreich sind und das Publikum in 
allen Altersgruppen ansprechen. Die 
Organisation obliegt für die Vorbe-
reitung im Camp bei Adonia und für 
die Aufführung in der Rodachtalhal-
le am Gründonnerstag, 24. März bei 
Lilia Schultheiß aus Haßlach. Wäh-
rend der Tour übernachten die Mit-
wirkenden in Privatquartieren. Da-
her werden dringend Gastfamilien 
gesucht, die bereit wären, zwei oder 
mehrere Teenager für eine Nacht 
(vom 24. auf 25. März) bei sich auf-
zunehmen. Die Teilnehmer haben 
einen Schlafsack dabei, benötigen 
also nur eine Matratze. Die Besucher 
erwartet, ein begeisterndes und zu-
gleich emotionales Musical. 
Es werden neben Gasteltern auch 
gerne Helferinnen und Helfer ge-
sucht. Sie mögen sich bitte mel-
den bei Lilia Schultheiß, Holzwie-
se 4, 96342 Stockheim, Telefon 
09261/63576 oder E-Mail: lilia.schul-
theiss@web.de. Weitere Informatio-
nen unter www.adonia.de  

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann 

Adonia gastiert in Stockheim

Sie freuen sich auf Adonia und das Musicalcamp für die Vorbereitung des 
Musicals „Petrus der Jünger“. Vorne von links, Liese Schultheiß, Ina Schult-
heiß, Timon Schultheiß (Helfer bei der Organisation des Konzertes), Sophia 
Schülner, Sophie Häfner, Marie Häfner, Jonas Schröppel, Robin Deuerling. 
Mit im Bild Rektorin Astrid Kestel, Bürgermeister Rainer Detsch und Organi-
satorin Lilia Schultheiß. 
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 06.03.	 10.15 Uhr  	 GD in Stockheim 
		  und gleichzeitigem KinderGD
	 13.30 Uhr	 Kreuzwegwanderung, Beginn in Burggrub
Sonntag, 13.03.	 9.00 Uhr  	 KonfirmandenvorstellungsGD in Burggrub
	 10.15 Uhr  	 KonfirmandenvorstellungsGD in Stockheim
Dienstag, 15.03.	 16.00 Uhr     	GD im Altenwohnheim, Hasslachblick in  
		  Stockheim mit Beichte und Hl. Abendmahl
Samstag, 19.03.	 17.00 Uhr     	KonfirmandenbeichtGD in Burggrub
Sonntag, 20.03.	 10.00 Uhr  	 KonfirmationsfestGD mit Hl. Abendmahl  
		  in Burggrub
	 10.15 Uhr  	 GD in Stockheim mit gleichz. KinderGD
Gründonnerstag, 24.03. 	 18.00 Uhr     	GD mit Beichte u. Hl. Abendmahl in Burggrub 
	 19.30 Uhr     	GD mit Beichte u. Hl. Abendmahl in Stockheim
Karfreitag, 25.03. 	 9.00 Uhr  	 GD mit Beichte u. Hl. Abendmahl in Gundelsdorf
	 10.30 Uhr  	 GD mit Beichte u. Hl. Abendmahl in Stockheim
	 14.00 Uhr  	 GD mit Beichte u. Hl. Abendmahl in Burggrub
Ostersonntag, 27.03. 	 5.30 Uhr	 Osternacht mit Hl. Abendmahl und mit
		  anschl. Frühstück in Burggrub
	 8.30 Uhr	 Auferstehungsfeier auf dem Friedhof  
		  in Burggrub
	 9.00 Uhr	 Osterfrühstück in Stockheim
	 10.15 Uhr	 Familienfreundlicher OsterfestGD mit  
		  Hl. Abendmahl in Stockheim
Ostermontag, 28.03. 	 9.00 Uhr	 OsterfestGDmit Taufe und Hl. Abendmahl  
		  in Gundelsdorf
	 10.30 Uhr	 OsterfestGD mit Hl. Abendmahl in Burggrub
		  mit gleichzeitigem OsterfestkinderGD
2. Gruppen und Kreise
Dienstag, 01.03.	 20.00 Uhr	 Gruppenabend zu den oekumenischen  
		  Alltagsexerzitien im kath. Gemeindezentrum  
		  in Stockheim
Mittwoch, 02.03. 	 20.00 Uhr	 Frauenkreis Stockheim im ev. Gemeindehaus
Dienstag, 08.03. 	 19.30 Uhr 	 Frauenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Dienstag, 08.03.	 20.00 Uhr	 Gruppenabend zu den oekumenischen  
		  Alltagsexerzitien im kath. Gemeindezentrum  
		  in Stockheim
Mittwoch, 09.03.	 18.30 Uhr	 Kinderbibelkreis Stockheim  
		  im ev. Gemeindehaus 
Mittwoch, 09.03.	 20.00 Uhr	 Ökumenischer Gebets- und Bibelkreis  
		  Stockheim im ev. Gemeindehaus 
Freitag, 11.03.	 15.00 Uhr	 Mutter-Kind Gruppe Burggrub  
		  im ev. Gemeindehaus
Dienstag, 15.03.	 20.00 Uhr	 Gruppenabend mit Abschlussandacht zu den  
		  oekumenischen Alltagsexerzitien  
		  im kath. Gemeindezentrum in Stockheim
Donnerstag, 17.03.	 14.30 Uhr	 Seniorenkreise Burggrub und Stockheim mit  
		  gemeinsamer Beichte und Hl. Abendmahl im  
		  ev. Gemeindehaus in Burggrub
Dienstag, 22.03. 	 19.00 Uhr 	 Frauenkreis Burggrub mit Gebet zur  
		  Karwoche in der Kirche
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Jubelkommunion in Stockheim
Das Kath. Pfarramt St. Wolfgang in Stockheim läd alle Jubilare herzlichst ein, 
die in diesem Jahr ihre 25, 40, 50, 60, 70-jährige usw. Jubelkommunion feiern 
können. Der Gottesdienst am 24. April beginnt um 10 Uhr.
Nachmittags nach der Dankandacht um 14.30 Uhr, sind alle Jubilare mit 
ihren Partner/-innen ins Pfarrheim St. Wolfgang zu einem gemütlichen Bei-
sammensein bei Kaffee und Kuchen eingeladen.
Anmeldungen bitte bis 30. März im Pfarramt Tel. 09265/241 oder bei Elvira 
Ludwig, Tel. 09265/1590.

Elvira Ludwig, Kirchenpflegerin

Gebet zur Karwoche
Am Montag, dem 21. März, am Dienstag, dem 22. März und am Mittwoch, 
dem 23. März besteht jeweils um 19.00 Uhr in der Laurentiuskirche in Burg-
grub die Gelegenheit, bei einem Gebet zur Karwoche Einkehr zu halten.  
Zum kalendarischen Frühlingsanfang noch vor der Umstellung auf die  
Sommerzeit kann von der Abenddämmerung in die einsetzende Nacht  
hinein der Leidensweg Jesu nachgegangen werden. 
Worte aus der Hl. Schrift mit Gebeten und der gemeinschaftlichen Anteil-
nahme an der Passion Christi verleihen dem Begehen der ersten Tage der 
Karwoche ihren einprägsamen andächtigen Charakter! Herzliche Einladung!

Orgelsanierung in der Evangeli-
schen Auferstehungskirche

Stockheim – Das Foto gibt den Blick auf die Orgelbank und die dahinter nun blitz-
blanken Orgelpfeifen frei. Im Beisein der Organistin Fr. Solowan und Mitgliedern 
des ökumenischen Frauenkreises Stockheim überreichte die Kirchenvorsteherin, 
Frau Britta Stöcker an Pfarrer Michael Foltin einen Scheck über 1.000 €.
Das ist der Erlös, den der ökumenische Frauenkreis Stockheim mit dem Verkauf 
vieler schöner- und schmackhafter Gaben beim Erntedankfest am 4. Oktober 2015 
erwirtschaftet hatte.  Diese wurden von den Frauen liebevoll gebastelt und auch 
die kulinarischen Angebote wurden selbst erzeugt. Die Kirchengemeinde dankt 
ganz herzlich für diese Spende und den ehrenamtlichen Einsatz, der sie hervor-
gebracht hat. (v.l. Fr. Solowan,  Gertrud Janz, Sigrid Rauh, Britta Stöcker, Gerda 
Müller, Pfarrer Michael Foltin)

Text und Bild:  Rudi Jaros

Annahmeschluss  
April-Ausgabe: 09.03.2016
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Termine
Marz 2016
Ortsteil Stockheim:
	 kath. Mutter-/Kindgruppe St. Wolfgang, Treffen jeden  
	 Mittwoch von 14 – 16 Uhr im kath. Kindergarten St. Wolfgang.  
	 Infos bei Frau Kaim 09261/1788
	 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
	 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
	 TSV, jeden 1. Sonntag lockeres Vereinstraining
	 TSV, jeden Montag ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
	 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim
	 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag
13.03.	 TSV, 15 Uhr, JHV im TSV-Vereinsheim bei der Tennisanlage
Ortsteil Neukenroth:
28.02.	 Hochzeits-/Eventmesse, ab 13 Uhr, Zecher-Halle, Eintritt frei 
05.03.	 Volkstrachtenverein, Allgäupower, Zecher-Halle 
05.03.	 MV, 19 Uhr, Frühlingskonzert, Pfarrzentrum
06.03.	 MV, 17 Uhr, Frühlingskonzert, Pfarrzentrum
12.03.	 Volkstrachtenverein, Volbeat Club, Zecher-Halle
13.03.	 KAB, 15 Uhr, JHV, Eidloth
18./19.03.  Eidloth, Starkbierfest
19./20.03.  Muki, Muki-Basar, Zecher-Halle
20.03.	 OGV, 14.30 Uhr, JHV, Resi
21.03.	 Waldbauern, WBV, Zecher-Halle
02.04.	 Volkstrachtenverein, Fristlos, Zecher-Halle
Ortsteil Burggrub:
	 kc.campertreff, Geselligkeit, Informations- und Erfahrungs- 
	 austausch jeden 2. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr im Gasthaus  
	 Höring in Burggrub
26.02.	 Jagdgenossenschaft Burggrub-Haig, 19.30 Uhr, Jagdver-

sammlung, Gasth. Höring
04.03.	 Soldaten/Reservisten, JHV
05.03.	 FFW, Schlachtschüssel
12.03.	 1. FCN-Freunde, Frühlingswanderung
19.03.	 WFC, JHV
27.03.	 WFC, Osterfeuer
Ortsteil Reitsch:
05.03.	 SV, 19 Uhr, JHV im Sportheim
28.03.	 SV, 10.30 Uhr, Ostereiersuche am Sportheim
Ortsteil Haig:
27.02.	 FFW Jugend, 10 Uhr, Übung
11.03.	 Trachtenverein, 19.30 Uhr, JHV in der Trachtenstube
19.03.	 Gesangverein, 19 Uhr, Einweihung der neuen Vereinsräume in 

der ehem. Haiger Schule
12.03.	 FFW Jugend, 10 Uhr, Übung
14.03.	 FFW aktive, 19 Uhr, Einsatzübung
30.03.	 FFW Jugend, 18.30 Uhr, Übung
Ortsteil Haßlach:
	 Haßlacher Seniorenkreis, Treffen jeden Donnerstag  
	 von 15 - 16 Uhr zum Reha-Sport MeFi im Gemeinschaftsraum
27.02.	 Angelverein, 16 Uhr, JHV, Gasthaus „Deutscher Hof“
28.02.	 FC Teutonia, 16 Uhr, JHV mit Neuwahlen, Gasthaus „Deutscher 

Hof“ 
12.03.	 Angelverein, 8 Uhr, Arbeitseinsatz, Treffpunkt Haßlacher Hütte
19.03.	 Angelverein, 13 Uhr, Anangeln am Haßlacher Weiher
19.03.	 Deutscher Hof, Starkbierfest

Fahrplan der Autobücherei
Mi., 09.03. 	 Haig 17.00 Uhr – 17.30 Uhr

Do., 10.03. 	 Schule Stockheim 10.30 Uhr – 11.00 Uhr,  
	 Schule Reitsch 11.15 Uhr – 12.00 Uhr, Stockheim/ 
	 oberes Dorf 16.45 Uhr – 17.15 Uhr

In diesem Leben können wir keine großen Donge tun.  
Wir können nur kleine Dinge mit großer Liebe tun.                                                
	 Mutter Teresa

Spruch des Monats
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Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

27.02.2016	 Dr. Josef Loika, Kulmbacher Str. 2, 96317 Kronach	
28.02.2016	 09261 / 95451

05.03.2016	 Nadine Neder, Kulmbacher Str. 26, 96317 Kronach	
06.03.2016	 09261 / 2795

12.03.2016	 Dr. Josef Pal, Rappoltengrüner Str. 5, 96358 Teuschnitz	
13.03.2016	 09268 / 7171 und 09261 / 962637

19.03.2016	 Elke Richter-Fischer, Am Rauhen Berg 4, 96332 Pressig	
20.03.2016	 09265 / 244

Impressum:
Herausgeber: 
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für März:
09. März 2016 
Erscheinung:
23./24. März 2016

Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie, Lorenz Setale,  
Kellerstraße 16, 96342 Stockheim-
Neukenroth, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft
A	 Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
	 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536
B	 Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300
C	 Cranach-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 94014 
	 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
D	 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
	 Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
	 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810
E	 Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
	 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317
F	 Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
	 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359
G	 Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320	  
	 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318
H	 Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990
I	 Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
	 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506
J	 Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
	 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520
K	 Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650
L	 Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
	 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580 
	 Berg-Apotheke, Presseck, Tel. 09222 990474

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

März 2016
im Landkreis Kronach

Mi., 24.02.2016	 K
Do., 25.02.2016	 L
Fr., 26.02.2016	 A 
Sa., 27.02.2016	 B 
So., 28.02.2016	 C
Mo., 29.02.2016	 D 
Di., 01.03.2016	 E 
Mi., 02.03.2016	 F 
Do., 03.03.2016	 G 
Fr., 04.03.2016	 H
Sa., 05.03.2016	 I
So., 06.03.2016	 J
Mo., 07.03.2016	 K
Di., 08.03.2016	 L
Mi., 09.03.2016	 A
Do., 10.03.2016	 B
Fr., 11.03.2016	 C

Sa., 12.03.2016	 D 
So., 13.03.2016	 E
Mo., 14.03.2016	 F 
Di., 15.03.2016	 G 
Mi., 16.03.2016	 H
Do., 17.03.2016	 I
Fr., 18.03.2016	 J
Sa., 19.03.2016	 K
So., 20.03.2016	 L
Mo., 21.03.2016	 A 
Di., 22.03.2016	 B
Mi., 23.03.2016	 C
Do., 24.03.2016	 D 
Fr., 25.03.2016	 E
Sa., 26.03.2016	 F 
So., 27.03.2016	 G
Mo., 28.03.2016	 H

Annahmeschluss  
April-Ausgabe: 09.03.2016
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Bestattungsinstitut

Krässe

Stockheim – Die 4 Seniorenclubs 
des Seelsorgebereichs „Unteres 
Haßlachtal“ trafen sich im Stockhei-
mer Pfarrheim, um gemeinsam sich 
dem Thema: „Mit Jesus verbunden- 
wie die Rebe mit dem Weinstock!“ 
zu beschäftigen. Die Stockheimer 
Seniorenleiterin Maria Berberich 
begrüßte die über 60 Senioren aus 
allen Orten des Seelsorgebereichs 
und besonders Diakon Wolfgang 
Fehn, der sich als Referent zur Ver-
fügung stellte. Diakon Fehn führte 
ins Thema ein. Er zeigte einige Bil-
der von fränkischen Weinbergen 
um Nordheim. Das Thema hat sich 
angeboten, da allen Seniorenclubs 
im vergangenen Jahr Ausflüge ins 
Fränkischen Weinland unternom-
men hatten. Ein kurzes Anspiel 
mit 5 Frauen aus dem Helferteam 
wurde das Thema angerissen. Eine 
Rebe, vom Wind abgebrochen 
wollte sich auf die Reise machen. 
Blumen und Gras können da nicht 
mitreden, denn „Festverwurzelte“ 
sind da nicht flexibel genug. Ein 
Vogel brachte sie zur Bergspitze. 
Doch im Herbst war die Rebe welk 
und sie konnte keine Früchte her-
vorbringen. Durch dieses Anspiel 
angeregt, kam man schnell ins 
Gespräch. Über Freiheit und Ver-
bundenheit, über Wurzel haben 
und Fruchtbringen. Die Haßlacher 
Seniorenclubleiterin Elisabeth Bai-
er brachte einen Weinstock mit. 
Gemeinsam wurde er betrachtet. 
Die Wurzel, die den Weinstock mit 
Wasser und Nährstoffen versorgen, 
der eigentliche Weinstock, der die-
se Nährstoffe an die Reben weiter 
gibt, damit diese Frucht tragen 
können. Wir Christen gehen am 
„Stock“, wenn wir nicht mit unserer 
Kraftquelle Jesus Christus in Ver-
bindung bleiben. Wir brauchen wie 

die Rebe die Verbindung zu Jesus 
Christus, unserem Weinstock. Auch 
wir erleben immer wieder, dass 
„gestutzt“ oder zurückgeschnitten 
werden. Durch Lebensentschei-
dungen, wie Wegzug oder Umzug, 
durch Krankheit und Schicksals-
schläge wird unser Leben oft in 
eine ganz andere Richtung gelenkt, 
als wir uns es vielleicht dachten. Da 
ist eine gute Beziehung zu Jesus 
zu haben wichtig. Eine enge Bezie-
hung zu jemanden haben heißt ja, 
zusammen zu leben, miteinander 
zu reden, voneinander träumen 
und aneinander denken, sich mit 
den anderen auseinandersetzen 

und Probleme und Konflikte lösen 
und sich auf den Anderen verlassen 
können. Beziehung zu Jesus zu hal-
ten heißt in seinem Geist bleiben 
und in seinem Geist handeln. Dazu 
helfen so Grundlegendes wie das 
Hören auf das Wort Gottes, in der 
heiligen Schrift, das persönliche 
Gespräch (Gebet) mit Gott und 
natürlich den gemeinsamen Got-

tesdienst, der das Wort Gottes uns 
näher bringt und die Glaubensge-
meinschaft erlebbar macht. Gerade 
hier können wir uns immer wieder 
stärken! So war der abschließen-

de Gottesdienst in der Pfarrkirche 
St.Wolfgang eine Zusammenfas-
sung und Bekräftigung des Nach-
mittages. Diakon Fehn dankte den 

zahlreichen Senioren und allen 
die sich an der Vorbereitung und 
Durchführung des Einkehrtages 
beteiligt haben. Maria Berberich 
dankte auch Diakon Fehn, dass er 
die Senioren des Seelsorgeberei-
ches mit diesem Thema an diesem 
Nachmittag  beschenkte. 

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Einkehrnachmittag der Senioren im Seelsorge- 
bereich „Unteres Haßlachtal“     

Diakon Wolfgang Fehn beim Erklären des Weinstockes, den Elisabeth Baier-
lein mitbrachte.
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von der Gemeinde Stockheim (Verfasser: Rainer Förtsch und Stephan Urban)
Rathaus-info

Rathausumbau und Sanierung Mehrzweckgebäude Schule 
Reitsch könnte gefördert werden
Zu beschäftigen hatte sich das Gremium mit der Meldung des Rathausum-
baus und der energetischen Teilsanierung der Schule Reitsch im Rahmen 
des neu aufgelegten kommunalen Investitionsprogrammes. Man könnte 
es auch als Glück des Tüchtigen bezeichnen, dass sich die Gemeinde recht-
zeitig schon im letzten Jahr Gedanken über einen barrierefreien Umbau 
des Rathauses gemacht hatte und jetzt ein Förderprogramm für solche 
barrierefreien Umbauten als auch für energetische Sanierungen aufgelegt 
wurde. Deswegen konnte der Umbau auch in energetischer Hinsicht kon-
kretisiert werden. Förderfähig ist nicht nur die barrierefreie Umgestaltung 
der Außenflächen mit dem Anbau eines Aufzuges, den Einbau von Schie-
betüren, dem barrierefreien WC oder auch einem visuellen Leitsystem son-
dern auch Maßnahmen der energetischen Sanierung wie dem Austausch 
der Fenster mit entsprechend neuen Rollos. 
Dass damit das Rathaus auch einen neuen Anstrich erhält und sonstige 
Arbeiten wie der Austausch der Wasserleitungen oder die Erneuerung der 
alten Toiletteneinrichtungen sowie eine neue Schließanlage mit einherge-
hen, ist selbstverständlich. 
Bürgermeister Rainer Detsch erklärte, dass man trotz dieses Investitions-
programmes das Rathaus nicht vergolden wolle, sondern wirklich nur das 
notwendigste in Angriff nehme. Dies zeige auch, dass man als weitere 
Maßnahme die energetische Sanierung der Schule Reitsch noch mit an-
melden könne. Bei der Schule Reitsch ist es dringend notwendig, die 42  
Jahre alte Heizungsanlage zu erneuern als auch die große aus den Fugen 
geratene Fensterfront zu erneuern.
Die Gesamtkosten für das Rathaus belaufen sich auf 599.400 €, wovon 
491.200 € förderfähig sind. Die Kosten für die energetische Teilsanierung 
der Schule Reitsch liegen nach den Kostenschätzungen bei 188.800 €. 
Diese Kosten sind komplett förderfähig. Die maximale Zuschusshöhe bei 
diesem Programm beträgt 90 %. Aufgrund dessen, dass im Landkreis ein 
Verteilungsschlüssel wegen der vielen Maßnahmen der Landkreisgemein-
den und des Landratsamtes und einem limitierten Kontingent erstellt wer-
den musste, wird die Gemeinde wahrscheinlich ca. 504.000 € an Zuschuss 
bekommen, was sehr erfreulich ist, so der Erste Bürgermeister. Er richtete 
deswegen auch seinen Dank an die Regierung von Oberfranken und dem 
Landratsamt Kronach wegen der sehr guten Beratung und der Kooperati-
on zum neuen Förderverfahren.

Retentionsraumpool wird geschaffen
Bereits im Jahre 2002 traten das Landratsamt Kronach und das Wasser-
wirtschaftsamt Kronach an die Gemeinde Stockheim bezüglich der Bebau-
ungspläne „Südöstlich des Rathauses“ und „SO (Handel) uneingeschränk-

Gemeinderatssitzung vom 25. Januar 2016

tes Gewerbegebiet an der B85 südöstlich von Stockheim“ heran, um darauf 
hinzuweisen, dass ein Ausgleich des Retentionsraumverlustes erfolgen 
müsste. Es wurde dann das Grundstück Flurstück Nummer 65 Gemarkung 
Wolfersdorf mit einer Größe von 9.761 m² oberhalb des Wolfersdorfer 
Wehrs für diese Zwecke ersteigert.
Nach den Festsetzungen für das HQ 100 wurde die Köhler GmbH & Co. KG 
Ingenieurgesellschaft, Bad Steben, deswegen mit einem Angebot beauf-
tragt, weil sie die Berechnungen der Überschwemmungsgebiete entlang 
der Haßlach durchgeführt hat und deswegen auf bereits vorhandene Be-
rechnungen aufbauen kann. 
Der Retentionsraumausgleich ist vorrangig für die fünf Bauplätze inklusi-
ve des bebauten Grundstückes „Theimer“ im Baugebiet „Südöstlich des 
Rathauses“ notwendig, um dort wieder Baurecht zu schaffen bzw. um den 
Auflagen der Baugenehmigung „Theimer“ nachzukommen. 
Erst nach der Berechnung kann man ersehen, ob noch Retentionsraum 
zum Ausgleich weiterer Flächen im Rahmen dieser Poollösung zur Verfü-
gung steht.
Zu einem Angebotspreis von 6.716,06 € brutto wurde ihnen auch der 
Auftrag zur Ermittlung des Retentionsraumverlustes, der Planung von 
Maßnahmen zur Schaffung von Retentionsraum, der Darstellung der Aus-
wirkungen des Retentionsraumpools auf das Abflussgeschehen und den 
Hochwasserabfluss sowie der Stellung des Antrags auf wasserrechtliche 
Genehmigung erteilt.

Anpassung des Wasserschutzgebietes Tiefbrunnen Neukenroth I
Einstimmig wurde beschlossen, dass die GeoTeam GmbH, Naila, den Auf-
trag für die Gutachter- und Ingenieurleistungen zur Errichtung von zwei 
Grundwassermessstellen sowie der Durchführung und Auswertung eines 
Pumpversuchs für den Tiefbrunnen Neukenroth I zu dem Angebotspreis 
von 7.461,30 € sowie für die Erstellung des Hydrogeologischen Basisgut-
achtens in Höhe von 4.569,60 € erhält.
Damit werden die Grundlagen für die Anpassung des Wasserschutzgebie-
tes Tiefbrunnen Neukenroth I geschaffen, durch die sich schon nach den 
jetzigen Erkenntnissen ein neuer Schutzgebietsvorschlag ergibt, der deut-
lich vom westlichen Ortsrand des Ortsteils Neukenroth abrückt, weil das 
Wassereinzugsgebiet vornehmlich im westlich des Tiefbrunnen Neuken-
roth I gelegenen Höhenrückens zu sehen sei.

Neue Vereinbarung mit dem Tierschutzverein Kronach wegen 
der Betreuung von Fundtieren
Kämmerer Stephan Urban informierte darüber, dass mit dem Tierschutzver-
ein Kronach und Umgebung e.V. und der Gemeinde Stockheim ein Dienst-
leistungsvertrag zur Aufnahme und Versorgung von Fundtieren besteht. Im 
Rahmen dieser Vereinbarung leisteten die Kronacher Landkreisgemeinden 
einen Zuschuss von 0,25 EUR je Einwohner. Für die Gemeinde Stockheim 
bedeutete dies jährlich einen Beitrag von ca. 1.300 EUR. 
In den Jahresabrechnungen hat der Tierschutzverein immer wieder auf 
die deutlichen Kostenunterdeckungen, die sich zwischenzeitlich ergeben 
haben, hingewiesen. Dennoch sah sich der Verein in der Lage, die Unter-
deckung begleichen zu können und verzichtete gleichzeitig auf eine Erhö-
hung der Pauschale. 
Die Vereinbarung wurde nunmehr vom Tierschutzverein mit Schreiben 
vom 23.08.2015 gekündigt. Zwischenzeitlich legte der Tierschutzverein 
auch einen neuen Dienstleistungsvertrag vor. 
Darin wird eine Laufzeit von zunächst einem Jahr genannt mit der üblichen 
Verlängerungsoption um ein Jahr, soweit ein Vertragspartner nicht zwi-
schenzeitlich kündigt. 
Mit der Thematik hat man sich daraufhin in der Bürgermeisterdienstver-
sammlung am 11.12.2015 befasst, so erster Bürgermeister Rainer Detsch. 
Vor allem auch im Hinblick auf die beim Tierschutzverein anstehenden Sa-
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Meldungen in Kürze mit Würzenierungsaufgaben wurde dabei ein Betrag von 1,00 EUR pro Einwohner als 
sachgerecht empfunden. 
Dies sah sowohl die Verwaltung als auch der Gemeinderat so. Im Endef-
fekt könne man sich glücklich schätzen, dass sich ein Verein verantwortlich 
zeigt und diese Aufgabe übernimmt. Eine jeweils eigene Einrichtung für 
eine Gemeinde wäre viel kostenaufwändiger.

Zuschüsse für den SV Reitsch und dem Evang.-Luth. Pfarramt 
Burggrub
Einstimmig war man der Meinung, sowohl dem SV Reitsch auf die Gene-
ralssanierung der Duschen im Sportheim einen Zuschuss von 194,71 € als 
auch dem Evang.-Luth. Pfarramt Burggrub auf die Erneuerung der Schallä-
den an der Laurentiuskirche als auch auf die Restauration des Kellerraumes 
im evangelischen Gemeindehaus Stockheim Zuschüsse von 621,18 € und 
207,73 € zu gewähren.

Bauantrag
Zu dem Bauantrag von Yvonne und Daniel Wich
- Neubau eines Einfamilienhauses und Doppelgarage (Fl.Nr. 181/2 Gemar-
kung Haig)
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt. Hierzu ist jedoch eine Ver-
einbarung mit der Gemeinde Stockheim wegen der Erschließung über be-
nachbarte Flächen und deren Kostenregelung abzuschließen.

Anfragen und Bekanntgaben
Bürgermeister Rainer Detsch informierte darüber, dass im Rahmen einer 
Sitzung des Kreisverbandes des bayerischen Gemeindetages Frau Dr. Smol 
von der Frankenwaldklinik einen Vortrag über Defibrillatoren hielt. Sie wür-
de es begrüßen und für äußerst sinnvoll halten, wenn flächendeckend in 
allen einzelnen Kommunen des Landkreises Standorte für Defibrillatoren 
gefunden würden. Die Standorte müssten natürlich die Voraussetzungen 
mitbringen, dass sie zu jeder Zeit zugänglich sind und dem Vandalismus 
Grenzen vorgeschoben werden können. Die Beschaffung würde zentral 
erfolgen,  die Kosten bei ca. 1000 bis 1200 € liegen. Bürgermeister Detsch 
habe auf kurzem Dienstwege ein Gespräch mit Jürgen Lenker von der 
Sparkasse Stockheim geführt, der für den SB Bereich der Sparkasse bereits 
zusagte. Auch das Hotel Rebhan, welches rund um die Uhr geöffnet hat, 
hatte zugesagt. Ein weiterer Standort wird noch im südlichen Bereich der 
Gemeinde Stockheim gesucht.

Bürgerfragestunde
In der Bürgerfragestunde trugen zwei besorgte Mütter ihre Anliegen hin-
sichtlich Verkehrssicherheit rund um das Schulgelände in Reitsch mit dem 
Spielplatz vor. Britta Höfer und Anja Kalb hatten damit große Sorge, dass 
von manchen Autofahrern auf der Verbindungsstraße zur  B 85 trotz Tem-
po 30 gerast werde. Außerdem stelle die Zu- bzw. Abfahrt ein Problem dar, 
da sie besonders am Wochenende von den Sportlern und sonstigen Turn-
hallenbenutzern dauernd genutzt werde. Besonders bemängelten sie den 
fehlenden Poller, der diese nördliche Zufahrt vorher nicht ermöglichte. Er 
sollte nach ihrer Meinung wieder angebracht werden. Außerdem seien 
keine Hinweisschilder für die Grundschule und Turnhalle angebracht. Ge-
meinderatsmitglied Stefan Beetz schlug vor, sich in der nächsten Sitzung 
speziell mit den Geschwindigkeitsregelungen Tempo 30 bzgl. der Maßnah-
men zur Verkehrssicherheit in der Gemeinde zu befassen. Dieser Vorschlag 
fand die Zustimmung des Gremiums.

Das Rathausteam wurde verstärkt
Neu zum Rathausteam wurde von einem Gremium aus dem Gemeinderat 
und der Verwaltung Herr Christian Krause aus Stockheim aus 43 Bewerbern 
ausgewählt. Herr Krause wird im Bereich des Bürgerbüros Julia Wilczek und 
Klemens Möhrle verstärken. Beide mussten die Arbeiten aufgrund des lei-
der immer noch erkrankten Jürgen Zoller in der Anlaufstelle des Rathauses 
schon über ein Jahr zu zweit erledigen, was nicht einfach war. Viele Arbei-
ten musste man einfach nur verschieben.
Ein Dank gilt allen Bürgerinnen und Bürgern, dass sie Verständnis für so 
manche Wartezeit aufbrachten oder auch bei Anrufen in der Warteschlange 
standen. Ein Dank gilt auch unseren beiden Mitarbeitern Julia Wilczek und 
Klemens Möhrle, welche die Mehrarbeiten mit auffangen mussten.
Seine Kollegeninnen und Kollegen wünschen Ihm einen guten Einstand, 
eine glückliche und geschickte Hand, viel Verständnis und gutes Gelingen 
bei den sicher nicht immer einfachen Aufgaben. Tätig zu sein in seiner 
Heimatgemeinde heißt auch, näher an den Sorgen der Bürgerinnen und 
Bürger zu sein und ihnen auch helfen zu können. Dass ihm das ein großes 
Anliegen ist, zeigte er auch in seinem Bewerbungsgespräch auf.

Termine
Blutspendetermin des Bayerischen Roten Kreuzes
Am Freitag, den 08. April 2016, von 16.30 Uhr bis 20.00 Uhr, ist wieder ein 
Blutspendetermin in der Volksschule Stockheim, Frankenwaldstr. 4. Das 
Bayerische Rote Kreuz ruft alle Bürgerinnen und Bürger auf, diesen Termin 
wahrzunehmen, da die Versorgung der Krankenhäuser mit Frischblutkon-
serven von Jahr zu Jahr schwieriger wird. Die Anzahl der Spender hat dem 
Bedarf an Blut nicht Schritt gehalten. Der Blutspendedienst weist darauf 
hin, dass zu jeder Spende unbedingt der Blutspendepass oder zumindest 
ein Lichtbildausweis mitzubringen sind.

Christian Krause hat am 01. Februar 2016 bei der Gemeinde Stockheim sei-
nen Dienst als Verwaltungsobersekretär angetreten.
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Stockheim – Bürgermeister Rainer 
Detsch sprach von einem bedeuten-
den Tag für Stockheim und seine Eh-
renamtlichen. Zum ersten Mal wur-
den in einer Feierstunde im Rathaus 
sieben ehrenamtlich in Kirche, Kom-
munalpolitik, Kultur und Sport ver-
dienten Bürgern die Ehrenmedaille 
der Gemeinde Stockheim verliehen. 
Jährlich wird die Auszeichnung auf 
sieben Bürger begrenzt, was die Be-
deutung und Besonderheit hervor-
heben soll. „Ehrenamtliches bürger-
schaftliches Engagement gestaltet 
und bereichert das gesamte öffent-
liche Leben. 
Dies zu würdigen ist der Gemeinde 
Stockheim ein besonderes Anlie-
gen. Zur Würdigung besonderer 
Verdienste um das Gemeinwohl hat 
die Gemeinde eine Ehrenmedaille 
geschaffen. Diese soll Zeichen der 
allgemeinen Anerkennung als Eh-
renzeichen getragen werden.“ So 
die Einführungs- und Begrüßungs-
worte von Bürgermeister Rainer 
Detsch zur Gemeinderatssitzung am 
Montag in der sieben Bürgern die Ehrenmedaille verliehen wurde. 
Die Ehrenmedaille wird an Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Stock-
heim verliehen, die sich durch herausragendes, langjähriges ehrenamt-
liches Engagement in besonderer Weise um die Gemeinde Stockheim 
verdient gemacht haben, so Bürgermeister Detsch zu Beginn des Ehrungs-
abends zur Verleihung der Ehrenmedaille der Gemeinde Stockheim, am 
Montag im Rathaus Stockheim. 
Der Bürgermeister sprach in seiner allgemeinen Laudatio über das Ehren-
amt von sozialem Kapital und der Energiereserve der Gesellschaft. Ehren-
amt wirke sich nicht nur auf das Wohlbefinden des Einzelnen aus, sondern 
auch auf die Stabilität und Entwicklung der Gesellschaft insgesamt. Die po-
sitive Entwicklung der Gesellschaft hänge sehr davon ab, wie stark wir im 
eigenen Umfeld Verantwortung übernehmen wollen- für uns und für ande-
re. Wer sich ehrenamtlich engagiert geht dabei nicht nur einer sinnvollen 
Freizeitbeschäftigung nach- mit großem Mehrwert für die Gesellschaft. Er 
wächst und reift an der ihm gestellten Aufgabe, gewinnt an Selbstvertrau-
en und im Umgang mit anderen an Einfühlungsvermögen, betonte Detsch. 
Ehrenamtliche sind Vorbilder wie wir sie in der Schnelllebigkeit unserer 
Welt mit oft recht „schrägen“ Idolen dringend benötigen. 
Die Gesellschaft braucht das Ehrenamt, sie lebt gerade auch vom Ehren-
amt. Und wichtig ist, das Ehrenamt braucht eine Kultur der Anerkennung 
und Wertschätzung. Diese Aufgabe der Kultur und Wertschätzung und 
Anerkennung stellt sich die Gemeinde Stockheim in unterschiedlicher Aus-
prägung. Dazu wurde vom Gemeinderat eine Satzung über die Verleihung 
einer Ehrenmedaille erlassen. 
Die Verleihung soll restriktiv gehandhabt werden. Die Anzahl der zu ehren-
den Personen wurde auf maximal sieben pro Jahr begrenzt. Die Medaille ist 
aus Silber und wird nur in einer Stufe verliehen. Auf der Vorderseite ist das 
Wappen der Gemeinde mit der Umschrift Gemeinde Stockheim Glück auf 
und auf der Rückseite die Worte „In Anerkennung besonderer Verdienste“ 

in einem umlaufenden Lorbeerkranz. Die Medaille wird am Band getragen 
in den Farben grün-gelb schwarz in Anlehnung an die Farben des Stockhei-
mer Wappens.

Die Medaillenträger und einige Sätze aus der Laudatio des Bürgermeisters:

Manfred Däumer ist langjähriger Vorsitzender des Heimat und Trach-
tenvereins Haig im Frankenwald der ein Aushängeschild in der oberfränki-
schen Trachtenbewegung ist. 13 Jahre übte er nach Gründung des vereins 
im Jahr 1969 die Geschäftsführertätigkeit aus, bis er im Jahre 1983 den Vor-
sitz übernahm und diesen bis vergangenes Jahr inne hatte und in dieser 
über 30-jährigen Ära den Verein maßgeblich nach vorne brachte. Darüber 
hinaus war er 15 Jahre in der Vorstandschaft der Arbeitsgemeinschaft Volks-
musikanten im Bezirk Oberfranken tätig. Im Gesangverein Liederkranz Haig 
hat er als 2.Vorsitzender gewirkt und beim FC Wacker Haig hat er 15 Jahre 
die Schülermannschaft geleitet. Seit acht Jahren ist er in der Vorstandschaft 
des Knappenvereins tätig und 18 Jahre vertrat er die Interessen der Katho-
liken in der katholischen Kirchenverwaltung Haig. Außerdem übte Däumer 
30 Jahre das Amt des Präsidenten des Haiger Kinderfaschings mit schönen 
Umzügen aus. Auch in der örtlichen Feuerwehr hat er sich engagiert. Die 
Fränkischen Heimatabende, das Adventssingen sowie die Ausstellungen in 
der Trachtenstube sind auf seine Initiative zurückzuführen. Manfred Däu-
mer konnte wegen Krankheit nicht persönlich an der Verleihung teilneh-
men.

Otto Heinlein ist Hobby-Archivar, Fotograf und Heimatkundler. Er hat 
sich große Verdienste um die Nachkriegshistorie um die Stockheimer 
Ortsvereine erworben. Seine große Leidenschaft ist das Fotografieren.  
Über 40 000 Bilder und historisches Material der Zeitgeschichte stecken in 
seinen Regalen. Vor allem die erhaltnen Nachkriegsdokumente sind sehr 

Zum ersten Mal wurden in Stockheim verdiente ehrenamtlich engagierte Bürger mit der Ehrenmedaille aus-
gezeichnet. Von links Bürgermeister Rainer Detsch, Philipp Reißenweber, Alois Wachter, Otto Heinlein, Albert 
Schmidt, Herbert Kalb, Armin Schülner. Es fehlt Manfred Däumer.

Ehrenmedaillen der Gemeinde Stockheim      verliehen
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wertvoll. In Festschriften für Fußballverein, Feuerwehr und Kriegerverein 
Stockheim-Wolfersdof schuf er Nachschlagewerke die aufgrund der detail-
lierten Darstellungen sehr wertvoll sind. Das Amt des Schriftführers übte 
Heinlein beim Schützenhort 1885 Stockheim, bei der Feuerwehr, bei der 
KAB sowie beim FC Stockheim über viele Jahre aus und war mehrere Jahre 
in der Kirchenverwaltung und asl Pfarrgemeinderat tätig. Er ist Mitbegrün-
der des Heimatkundlichen arbeitskreises Bergbaugeschichte und noch ak-
tives Mitglied im Förderverein Bergbaugeschichte. Über 40 Jahre hielt er 
der Gewerkschaft Druck und Papier die Treue und fungierte als Kassier. 

Herbert Kalb ist ein hochverdienter Fußballfunktionär und unterstützt 
heute noch die örtliche Vereinswelt durch seine zuverlässige Berichterstat-
tung. Er ist Ehrenkreisvorsitzender des BFV und hat mit außerordentlichem 
Engagement Sportgeschichte geschrieben. Im gesamten Fußballkreis ge-
nießt er höchstes Ansehen. 32 Jahre lang zeichnete er verantwortlich für die 
Lehrgänge und Nachwuchsauswahlen. Von 1970 bis 1990 war Herbert Kalb 
Kreisjungendleiter, 1982 übernahm er zusätzlich das Amt des Kreisspiellei-
ters. Ab 1990 bis 2002 war er auch Kreisvorsitzender im BFV. Er unterstützt 
zahlreiche Vereine seiner Heimatgemeinde Burggrub. Seit 1954 ist er Mit-
glied der Schiedsrichtergruppe Kronach, 1966 war er Gründungsmitglied 
der Gemeinschaft oberfränkischer Fußballtrainer. In seinem Heimatclub 
FC Burggrub fungierte er als Nachwuchsbetreuer, Spielleiter, Hauptkassier, 
stellvertretender Vorsitzender und Geschäftsführer. Über vier Jahrzehnte 
gehörte er als Kommunalpolitiker dem Gemeinderat an und war 2. Bürger-
meister und zuletzt 3.Bürgermeister sowie SPD-Fraktionssprecher im Ge-
meinderat der Gemeinde Stockheim.

Philipp Reißenweber wird der Turnvater des Frankenwaldes bezeichnet. 
Das Ehrenmitglied im TSV Stockheim hat sich während seiner 50-jährigen 
Vereinszugehörigkeit große Verdienste um die Sportbewegung erworben. 
In über 30 Jahren als Kinderturnwart hat er weit über tausend Kinder zum 
Sport geführt und  sportlich ertüchtigt. Die Kindergruppe hat er aufgebaut, 
die bis heute von Erfolg gekrönt ist und sich zu einem Aushängeschild des 
TSV entwickelte. Außerdem hält er über 60 Jahre der FF Haßlach die Treue 
und ist Ehrenmitglied bei der „Sängerlust“ Burggrub. Mehr als 60 Jahre ist 
er Gewerkschafter und hat sich in dieser Zeit in verschiedenen Funktionen 
für soziale Gerechtigkeit eingesetzt.

Albert Schmidt ist eine prägende Persönlichkeit der Reitscher Dorfge-
meinschaft. Seit sieben Jahrzehnten ist er in verschiedenen Ehrenämtern 
unterwegs im Dienste der Dorfgemeinschaft. In der Feuerwehr war er 

Gruppenführer und übernahm als Schriftführer und Kassier in Doppel-
funktion Verantwortung. Er war 15 Jahre Vorsitzender und ist heute Ehren-
vorsitzender. Großes Engagement galt und gilt der Kirche. Seit 1990 ist er 
Mesner. 30 Jahre enggierte er sich als Kirchenpfleger und 25 Jahre diente 
er am Altar als Kommunionhelfer. Kommunalpolitisch zeigte er als Mitglied 
im Reitscher Gemeinderat Verantwortung und war von 1972 bis 1974 2. 
Bürgermeister.

Armin Schülner hat sich als aktiver Sportschütze, langjähriger Fußballer 
und Tennisspieler einen Namen gemacht. Schon 1978 trat er als 2.Vorsit-
zender beim schützenhort in Verantwortung. Über 33 Jahre war er entwe-
der 1. oder 2. Vorsitzender und fungierte 1970 bereits als Jugendwart. Im 
FC Stockheim war er acht Jahre Vorsitzender und auch Spartenleiter in der 
Tennisabteilung des TSV Stockheim. Er stand 15 Jahre dem zahnärztlichen 
Kreisverband vor und wirkte auch als zahnärztlicher Gutachter. 25 Jahre 
wirkte Schülner als Laienrichter am Bayerischen Obersten Landgericht. Er 
ist seit 15 Jahren Gemeinderat und in verschiedenen Ausschüssen enga-
giert.

Alois Wachter wurde als das soziale Gewissen im Gemeinderat bezeich-
net. Er gehörte von 1984 bis 2002 18 Jahre dem Gemeinderat an. Weitere 
Schwerpunkte seines ehrenamtlichen Wirkens gehören der KAB in der er 21 
Jahre 1. Vorsitzender des Ortsverbandes Neukenroth war und heute noch 
Seniorenbeauftragter ist. Acht Jahre fungierte er als Bezirksvorsitzender der 
KAB Kronach-Lichtenfels Kulmbach und wurde 2001 zum Ehrenvorsitzen-
den des KAB OV Neukenroth ernannt. Seit knapp 30 Jahren ist er Friedhofs-
verwalter und Mitglied der Kirchenverwaltung und war 20 Jahre Pfarrge-
meinderatsmitglied. Als großer Marienverehrer wurde auf seine Anregung 
1981 die Wallfahrt nach Marienweiher wieder erweckt. 20 Jahre hat er als 
Wallfahrerführer die traditionsreiche Wallfahrt nach Marienweiher ange-
führt und bis heute betreut er die Buswallfahrer. Er leitet bis heute noch 
die Rasenmähtuppe für Friedhof, Kindergarten und Pfarrzentrum. Im Na-
men aller Geehrten dankte Armin Schülner für die hohe Auszeichnung und 
freute sich, dass die Gemeinde stockheim das Ehrenamt in solcher Weise 
anerkennt und das Engagement der Idealisten in der Gemeinde stärkt und 
Wertschätzung zeigt.
Die Feierstunde im Rathaus wurde mit festlicher Musik durch ein Querflö-
tenensemble der Bergmannskapelle Stockheim (Susanne Berberich, Ann- 
Kathrin Greser, Karin Neubauer) umrahmt.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Ehrenmedaillen der Gemeinde Stockheim      verliehen
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Stockheim – Eine seit langem ge-
plante Tagespflegestätte für hilfs-
bedürftige Menschen kommt ihrer 
Verwirklichung näher. Bei einem 
Ortstermin konnte sich Bürger-
meister Rainer Detsch vom guten 
Baufortschritt überzeugen. Es sol-
len 15 Pflegeplätze für Tagespfle-
ge entstehen. Die hilfsbedürftigen 
Menschen werden dabei auch mit 
Essen und Getränken versorgt. Es 
wird ein Hol- und Bringdienst als 
besonderer Service angeboten. 
Bauherrin und Einrichtungsleite-
rin Elisabeth Baierlein erwarb vor 
einiger Zeit die Traditionsgast-
stätte Franken-Bräu im Ortskern 
von Stockheim an der Ortsdurch-
fahrt der B 85. Zur Erfüllung ihres 
Wunsches, darin ein teilstationäres 
Angebot für hilfsbedürftige Men-
schen zu errichten, unterstützte 
sie der Bürgermeister bei Behör-
dengängen und Genehmigungs-
verfahren wirklich vorbildlich, 
sagt Baierlein und spricht dem Ge-
meindeoberhaupt großen Dank 
aus. Dieser selbst zeigt sich erfreut 
über die Baufortschritte und war 
von Anfang an vom Gedanken 
fasziniert, in dieses seit Jahren 
leer stehendes Gebäude wieder 
Leben zu bringen. Dies wird eine 
Bereicherung für Stockheim und 
für den Landkreis Kronach, sagte 
Detsch. Wir kommen mit dieser 
Einrichtung unserem Motto eine 
familienfreundliche Gemeinde zu 
sein wieder ein ganzes Stück näher. 
Elisabeth Baierlein informiert, dass 
dieses Betriebskonzept die Lücke 

zwischen ambulanter häuslicher 
Pflege und dem dauerhaften Auf-
enthalt in einem Senioren- bezie-
hungsweise Pflegeheim schließt. 
Mit dem Gebäude des Ambulanten 
Pflegedienstes und dem teilstatio-
nären Angebot werden hilfsbedürf-
tige Menschen tagsüber beraten, 
gepflegt und betreut. Dabei stehen 
folgende Betreuungsschwerpunk-
te im Vordergrund. Der Austausch 
und die gesellschaftliche Teilhabe, 
die fachliche Beratung und die 
Kontaktpflege mit anderen Men-
schen, die Förderung der Alltags-
aktivität und die Aufrechterhaltung 
der selbständigen Lebensführung 
älterer Menschen in ihrer eigenen 
Häuslichkeit. 
Natürlich gehören dazu auch die 
Vermeidung von vollstationärer 
Versorgung, die Entlastung privater 
Pflegepersonen und die Pflege und 
rehabilitative Maßnahmen. Das 
Leben und Wohnen zu Hause wird 
gefördert. Die Selbständigkeit in 
den eigenen Räumlichkeiten wird 
erhalten und begünstigt. Pflegen-
de Angehörige werden zudem be-
raten, erhalten Informationen und 
werden durch das teilstationäre 
Angebot entlastet beziehungswei-
se in die Lage versetzt die Pflege 
zuhause über einen längeren Zeit-
raum zu übernehmen. 
Dabei räumt der Gesetzgeber der 
ambulanten Versorgung und Be-
treuung pflegebedürftiger Men-
schen Vorrang gegenüber der voll-
stationären Pflege ein. Demnach 
haben pflegebedürftige Menschen 

Anspruch auf teilstationäre Pflege 
in Einrichtungen einer Tagespfle-
ge, wenn häusliche Pflege nicht 
in ausreichendem Umfang sicher-
gestellt werden kann oder wenn 
dies zur Ergänzung der häuslichen 
Pflege erforderlich ist. Dabei um-
fasst die teilstationäre Pflege auch 
die notwendige Beförderung der 
pflegebedürftigen Person von der 
Wohnung zur Einrichtung der Ta-
gespflege und zurück. Im Mittel-
punkt der konzeptionellen Über-
legungen steht die Barrierefreiheit 
der Betriebsstätte für Besucher, 
Gäste, Angehörige und Mitarbeiter. 
Die Tagespflegestätte bietet Bera-
tung, Informationsaustausch, und 
gilt als zentrale Anlaufstelle „Rund 
um die Pflege in der Gemeinde 
Stockheim. Pflegebedürftige Men-
schen können auch dann weiter zu 
Hause wohnen bleiben, wenn tags-

über die Versorgung durch Ange-
hörige nicht ausreichend gesichert 
ist. Die Tagespflege sieht sich als 
eine Erweiterung des Versorgungs-
angebotes rund um die Versorgung 
und Pflege von Hilfs- Pflegebedürf-
tigen Menschen, erklärt Elisabeth 
Baierlein, die seit 2008 den von ihr 
gegründeten ambulanten Pflege-
dienst erfolgreich leitet. 
Seit Monaten wird am Gebäude ge-
arbeitet um helle, freundliche und 
barrierefrei zugängliche Räumlich-
keiten zu schaffen. 
Mit der Fertigstellung rechnet 
Elisabeth Baierlein in absehba-
rer Zeit, spätestens im Sommer 
dieses Jahres. Weitere Auskünfte 
und Informationen über Tele-
fon 09261/964430 oder Mobil: 
01701867248.                   

Text und Bilder: Karl-Heinz Hofmann

Fortschritte bei Tagespflegestätte in Stockheim

In dieser ehemaligen Traditionsgaststätte Franken-Bräu (im Hintergrund) 
entsteht eine Tagespflege für hilfsbedürftige Menschen. Elisabeth Baierlein 
und ihr Ehemann Bernd (Qualitätsmanagement) erörtern Bürgermeister 
Rainer Detsch am Plan die weitere Vorgehensweise auch an den Außenan-
lagen.

Noch wird im Haus fleißig gewerkelt und saniert. Elisabeth Baierlein zeigt 
Bürgermeister Rainer Detsch (links) den Baufortschritt. Mit im Bild Bernd Bai-
erlein.
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Verkaufsoffener Sonntag     in Stockheim
am 13. März von 13 – 17 Uhr

Haben für Sie geöffnet: v.l.n.r. Herbert Baumann, Wintergarten Baumann; Roger Mathe, Edeka Mathe; Peter Müller, Bäckerei Müller; Rainer Engelhardt, 
Gärtnerei Engelhardt; Silke Meißner-Krause und Marianne Krause, Schuh Krause; Martina Rebhan, Miele Küchencenter Rebhan. Es fehlen: Udo Deinlein, 
Steinmetzbetrieb Deinlein und Rita Stendel, Jemako-Vertriebspartnerin.

Annahmeschluss  
April-Ausgabe:  

09.03.2016

auch unterwegs oder  
im Urlaub lesen:

www.stockheim-online.de
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Stockheim lädt ein...
... heißt es am 
zweiten März- 
Wochenende.

Reitsch – Ganz im Zeichen von Eh-
rungen und Auszeichnungen lang-
jähriger, verdienter Mitglieder stand 
der diesjährige vorweihnachtliche 
Abend der JU, der FU und der CSU 
Reitsch. Vorsitzender Josef Rebhan 
erinnerte an die Neubildung der 
Gemeinde Stockheim im Jahre 1975. 
Im selben Jahr wurden die beiden 
Ortsverbände CSU Reitsch und JU 
Reitsch gegründet, 1995 die Frauen 
Union Stockheim-Reitsch, so dass 
zahlreiche Mitglieder für 40 bzw. 25 
jährige Mitgliedschaft bei der Christ-
lich-Sozialen Union und 20 bzw. 15 
jährige Mitgliedschaft bei der Frau-
en-Union ausgezeichnet werden 
konnten. Josef Rebhan dankte den 
Jubilaren für ihre Treue zu einer de-
mokratischen Partei und damit zur 
Mitgestaltung des politischen und 
öffentlichen Lebens. Kreisvorsitzen-
de Mathilde Hutzl führte zusammen 
mit Luitgard Lenker die Ehrungen 
der FU durch. Sie unterstrich dabei 
die Bedeutung der Mitwirkung von 
Frauen in Politik und Gesellschaft. 
Die Ehrungen der CSU führte Land-
rats-Kandidat Klaus Löffler durch. 
CSU-Ehrenkreisvorsitzender Heinz 
Hausmann gehörte zusammen mit 
dem damaligen Landtagsabge-
ordneten Rudi Daum zu den „Ge-
burtshelfern“ der CSU und der JU 
Reitsch. Durch ihre regelmäßigen 
Veranstaltungen seien die drei po-
litischen Verbände JU, FU und CSU 
Aktivposten im sozialen Leben von 
Reitsch, wie Bürgermeister Rainer 

Detsch ausführte. Er freute sich über 
die Offenheit, mit der die Reitscher 
CSU den politischen und sozialen 
Fragestellungen und Parteien ge-
genübertrete. Auch 2. Bürgermeister 
Siegfried Weißerth würdigte für die 
CSU-Gemeinderatsfraktion die An-
strengungen der CSU Reitsch. Für 40 
Jahre Mitgliedschaft (CSU Reitsch) 
mit Ehrenurkunde und Ehrennadel 
Gold: Konrad Baumann, Elmar Hey, 
Josef Porzelt, Hans Scherbel, Alfons 
Wilczek (alles Gründungsmitglieder) 
und Elisabeth Pfosch. Für 25 Jahre 
Mitgliedschaft mit Ehrenurkunde 
und Ehrennadel Silber: Regina Bau-
mann. Für besondere Verdienste 
mit Dankurkunde: Monika Hagen, 
Irene Rebhan. Für langjährige gute 
Zusammenarbeit: Sabine und Ge-
rald Bayer, Vereinswirt Josef Porzelt. 
Mit Ehrenurkunde wurde Vorsit-
zender Josef Rebhan, der seit 20 
Jahren dieses Amt bekleidet, zum 
Ehrenmitglied ernannt. Für 20 Jah-
re Mitgliedschaft (FU Stockheim-
Reitsch) mit Ehrenurkunde: Regina 
Baumann, Auguste Daum, Kornelia 
Fehn, Notburga Förster, Margaretha 
Gwosdek, Monika Hagen, Luitgard 
Lenker, Monika Möhrle, Irene Reb-
han, Hildegard Schoeppe und Elvira 
Wachter. Für 15 Jahre Mitgliedschaft 
mit Ehrenurkunde: Maria Baier, Han-
nelore Bayer, Anna Kestel, Agnes 
Lang, Anna Welscher, Gunda Wel-
scher und Monika Zapf.

Text und Bild: Josef Rebhan

Jubiläumsfeier mit zahlrei-
chen Ehrungen bei JU, FU und 
CSU Reitsch    

Kreisvorsitzende Mathilde Hutzl konnte diese Frauen für 20 bzw. 15 jährige 
Mitgliedschaft in der FU Stockheim-Reitsch auszeichnen. 
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Verkaufsoffener Sonntag     in Stockheim
am 13. März von 13 – 17 Uhr
Stockheim – Der verkaufsof-
fene Sonntag macht Lust auf 
Frühling. Am 13. März präsen-
tieren die sympathischen und 
kompetenten Stockheimer 
Geschäfte unschlagbare Top-
angebote.
Von 13 bis 17 Uhr öffnen die 
Geschäfte ihre Pforten und 
empfangen Sie mit frühlings-
frischen Ideen. 
Schlendern Sie durch die Ge-
schäfte und überzeugen Sie 
sich von den aktuellen Ange-

boten des Stockheimer Einzel-
handels.
Die Firmen Steinmetz Deinlein, 
EDEKA-Markt Mathe, Gärtnerei 
Engelhardt, Schuh-Sport Krau-
se, Wintergarten Baumann, 
Müller´s Backhaus, Rebhan 
Küchenstudio und die Jemako-
Vertriebspartnerin Rita Stendel 
(bei der Gärtnerei Engelhardt) 
freuen sich auf Ihren Besuch.
Schauen Sie auch im Internet 
mal vorbei www.interessenge-
meinschaft-stockheim.de

www.interessengemeinschaft-stockheim.de
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Junge Union Haig spendet an 
Kindergarten Haßlach

Haig/Haßlach – Über eine Spende der Jungen Union Haig dürfen sich die 
Kinder und Erzieherinnen des katholischen Kindergartens „St. Johannes 
der Täufer“ in Haßlach freuen. Die Matten und Bälle für das Bällebad 
übergaben der Vorsitzende der JU Haig Stefan Beetz und Carolin Kleine-
Herzbruch. Beetz zeigte sich begeistert von der hervorragenden Arbeit, 
welche im Kindergarten in Haßlach geleistet wird. Er merkte an, dass der 
wichtigste Maßstab für die Entwicklungschancen einer Gesellschaft und 
die Zukunftsorientierung ihrer Bürger das Wohlergehen und Wohlbefinden 
der Kinder sei.                                                         Text und Bild:  Junge Union Haig

Freiwillige Feuerwehr Haig 
wählt neuen Vorsitzenden
Haig – In einer außerordentlichen Versammlung wählte die Freiwillige 
Feuerwehr Haig, Bastian Förtsch zum neuen Vorsitzenden. 
Der bisherige 1. Vorsitzende, Florian Kleine-Herzbruch wurde zum 2. Vor-
sitzenden gewählt. Bastian Förtsch führt bis zur ordentlichen Neuwahl im 
Jahr 2017  in Personalunion das Amt des 1. Vorsitzenden und des Schrift-
führers aus. 
Die Nachwahlen, die Bürgermeister Rainer Detsch leitete waren notwendig 
geworden, weil der bisherige 1. Vorsitzende Florian Kleine-Herzbruch und 
die stellvertretende Vorsitzende Caroline Kleine-Herzbruch ihre Ämter aus 
privaten und persönlichen Gründen zur Verfügung stellten. 
Die Freiwillige Feuerwehr 1892 Haig dankte Caroline und Florian Kleine-
Herzbruch für ihre geleistete Arbeit. 
Auf die neuen Vorstände kommen große Aufgaben mit der Vorbereitung 
des 125-jährigen Jubiläums zu das man im vom 25. bis 28. Mai 2017 mit 
einem Mehrtagesfest feiern wird.                                                          

Karl-Heinz Hofmann 

Annahmeschluss  
April-Ausgabe: 09.03.2016

Konf irmation
Laurentiuskirche in Burggrub 

am 20. März 2016 

Alina Ehrsam, Mostholz

Lena Ferner, Burggrub

Lucas Ferner, Burggrub

Tom Hofmann, Gundelsdorf

Natalie Geßlein, Burggrub

Nadine Hannweber, Haig

Jannick Heim, Mostholz

Jannik Holland, Burggrub

Leon Kalb, Burggrub

Quinn-Morris Meusel, Burggrub

Niels Porzelt, Haßlach

Auferstehungskirche in Stock-

heim am 10. April 2016

Celine Bienlein, Wolfersdorf

Leon Schnapp, Neukenroth

Hannah Wich, Neukenroth

Marie Wich, Neukenroth
Angaben ohne Gewähr

Kommunion & Konf irmation
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Kommunion & Konf irmation

Kommunion

Gruppe Stockheim/Neukenroth 
Lukas Barnickel, Stockheim
Lea Fröhlich, Stockheim
Maria Herold, Haßlach
Marie Herrmann, Haßlach
Emilia Kreul, Wolfersdorf
Paulina Lauterbach, Wolfersdorf
Maurizio Iuliano, Stockheim
Ronja Renk, Stockheim
Selina Ruß, Neukenroth
Esther Schirmer, Neukenroth
Kathi Schubert, Neukenroth
David Schülner, Stockheim
Celina Seedtke, Wolfersdorf
Moritz Weber, Stockheim

Gruppe Glosberg 
Hannes Buckreus, Haig
Leonard Buckreus, Haßlach
Johanna Büttner, Burggrub
Jan Friedrich, Reitsch
Monique Herzog, Haig
Marianela Mata Baumann, Reitsch
Lea Nassel, Gundelsdorf
Paula Schmidt, Burggrub
Maurice Schneider, Reitsch
Chiara Schulz, Gundelsdorf
Luca Völk, Burggrub
Christina Welscher, Gundelsdorf
Anna Wich, Glosberg
Annabell Zipfel, Burggrub

Stockheim 1. Mai 2016
Neukenroth 8. Mai 2016

Glosberg 3. April 2016

Angaben ohne Gewähr
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Die heimische Gastronomie verwöhnt    Sie mit
  Osterspezialiäten

www.leikeim.de

Theaterverein Frohsinn  
Neukenroth auf Überholspur        
Neukenroth – Ein sehr aktives 
Jahr hat der Theaterverein Froh-
sinn Neukenroth mit seiner Ge-
neralversammlung abgeschlos-
sen. Der Vorsitzende Joachim 
Beez konnte bei den Neuwahlen 
sein komplettes Ausschussgre-
mium bestätigt sehen. 
Der Theaterverein Frohsinn ist in 
Neukenroth weiterhin ein Aktiv-
posten, verkündete Vorsitzender 
Beez seinen Mitgliedern. Beim 
Neukenrother Faschings Club 
NFC hat der Verein mit Präsiden-
tin Theresa Köhn das höchste 
Amt stellen können. Sowohl 
beim Büttenabend, als auch 
beim Faschingsumzug habe man 
aktiv mitgewirkt. Der Verein kön-
ne auch drei Neuzugänge ver-
melden, so dass aktuell 130 Mit-
glieder gezählt werden könnten. 
Auch Kassier Gerhard Bogdanski 
konnte trotz Jubiläumsveranstal-
tung positive Zahlen vermelden. 
Einen besonderen Dank sprach 
der Vorsitzende dabei dem NFC 
für die Spende in Höhe von 250.- 
€ für die Jugendarbeit und der 
Gemeinde für die Zuwendung 
zum Jubiläumsfeier aus. 
Neben der Vorbereitung zum 
110jährigen Jubiläum, bei dem 
54 Mitglieder für 25 bis 60jähri-
ge Mitgliedschaft geehrt werden 
konnten, waren es die Proben zu 
den Theateraufführungen, die 
den Hauptteil des Vereinsjahres 
gestalteten. 
Auch die Wanderung auf dem 
Bergbauerlebnispfad, wo man 
den Spuren der Bergleute folgte, 
habe die Teilnehmer begeistert. 
Mit dem Schwank „Kohle, Moos 
und Mäuse“ hätten die Akteure 
einen echten „Brüller“ aufge-
führt. 
Die ausverkauften Vorstellungen 
und die begeisterte Resonanz 
der Besucher seinen der beste 
Dank für die Darsteller gewesen, 
freute sich Theaterleiter Stefan 
Wachter. Die Bühnenleiter Nor-

bert und Walter Fleischmann 
hatten außer Bau des Bühnen-
bildes zu den Theaterauffüh-
rungen nur wenige Zusatzauf-
gaben. Die Lichttechnik bei den 
Büttenabenden wurde ebenfalls 
wie gewohnt übernommen. Die 
Tonanlage bei den Theaterauf-
führungen habe sich bewährt 
und ermögliche bis in die letzte 
Stuhlreihe gute Tonübertragung. 
Zur Aufführung von „Advent bei 
uns daham“, das der Volkstrach-
tenverein in der Zecher-Halle 
aufführte konnte sich die Ju-
gendtheatergruppe einbringen. 
Die Darstellung der Herbergs-
suche in der heutigen Zeit wur-
de von 2. Vorsitzendem Andre 
Schneider geschrieben und in 
seiner Regie aufgeführt. Auch 
in diesem Jahr werden wieder 
Theateraufführungen geplant. 
Als Aufführungstermine sind 
der 5., 6., 12. und 13. November 
vorgesehen. 
Der Vereinsausflug 2016 wird 
wieder ein Tagesausflug mit 
dem Bus werden, Ziel und Ab-
lauf werde man im Ausschuss 
besprechen. 
In Rekordzeit wurden unter der 
Leitung von Daniel Wachter und 
Gregor Lorsbach die bisherigen 
Amtsinhaber im Vorstand bestä-
tigt: 1. Vorsitzender – Joachim 
Beez, 2. Vorsitzender – Andre 
Schneider, 1. Kassier – Gerhard 
Bogdanski, 2. Kassier – Irene 
Fröba, Schriftführer – Christina 
Brandl und Franz-Josef Fehn, 
Theaterleiter – Stefan Wachter 
und Andre Schneider, Büh-
nenleiter – Norbert und Walter 
Fleischmann, Georg Kohles und 
Wolfgang Fillweber, Jugendlei-
ter – Norbert und Walter Fleisch-
mann, Vereinsdiener – Georg 
Kohles, Beisitzer – Burgl Förster, 
Susanne Nickol, Kerstin Opel und 
Philipp Wachter.                                                           

Joachim Beez
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Die heimische Gastronomie verwöhnt    Sie mit
  Osterspezialiäten

wünscht Ihnen Ihr
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Verkauf von Neuküchen
inkl. Montage

Küchen- & Möbelmontagen
Umzüge – Montagen – Lagerungen
Hausmeisterservice
Laminat-, Decken- u. Türenmontage

Neukenroth – Auf ein sehr aktives 
Jahr konnte der Volkstrachtenverein 
„Zechgemeinschaft“ Neukenroth zur 
Jahreshauptversammlung zurückbli-
cken. 1. Vorsitzende Bettina Rubel 
freute sich, dass eine stattliche An-
zahl zur Jahreshauptversammlung 
erschienen waren. Vor allen die Tat-
sache, dass der Verein 73 Jugendli-
che bis 27 Jahren in seinen Reihen 
hat, ließe den Blick in die Zukunft 
positiv erscheinen. Bürgermeis-
ter Rainer Detsch stellte daher mit 
Stolz fest, dass es wenige Vereine im 
Landkreis gäbe, die so eine profes-
sionelle Vereinsarbeit im Ehrenamt 
leisten. Vorsitzende Rubel reihte 
in ihrem Rückblick die vielen Akti-
vitäten des Vereins auf. Innerhalb 
des Neukenrother Faschings Clubs 
habe der Verein bei Büttenabenden 
und Faschingsumzug seinen festen 
Platz. Auch bei der Trachtenwall-

fahrt und beim Gautrachtenfest in 
Igensdorf sei der Verein angetreten. 
Beim erstmals wieder durchgeführ-
ten Kreisspielfest am Schulzentrum 
habe sich der Verein mit der ARGE 
Trachtenjugend im Landkreis betei-
ligt. Eine neue Erfahrung habe man 
bei der Ferienwoche der Gemeinde 
machen können, wo 40 bis 50 Kin-
der eine Woche lang durch die Ver-
eine betreut wurden. 
Gleich zwei Veranstaltungen zum 
20jährigen Jubiläum des Besuchs 
der Steubenparade in New York 
brachten schöne Erinnerungen zu-
rück. Beim Gegenbesuch in Western-
grund, bei dem sogar Bürgermeister 
Detsch mit teilnahm, konnten viele 
neue und alte Freundschaften ge-
pflegt werden. Mit „Advent bei uns 
daham“, bei der mehr als 300 Besu-
cher die Akteure in der Zecher-Halle 
begeistert gefeiert hatten, sei eine 

neue Art des Adventsingens erfolg-
reich vorgestellt worden. 2. Vorsit-
zender Holger Bogdanski zählte alle 
Termine des Jahres 2015 auf. Für 
langjährige Mitarbeit im Vorstand 
des Vereins konnte er Georg Nickol 
für 15jährige und Silvia Rebhan für 
25jährige Mitarbeit mit einer Ur-
kunde besonders auszeichnen. Aber 
auch sonst hätten die Veranstaltun-
gen in der Zecher-Halle wieder vie-
le Helfer benötigt, die ehrenamtlich 
dazu beitragen, dass die laufenden 
Kosten zur Unterhaltung der Halle 
eingehen konnten. Kassier Harald 
Fröba bestätigte durch die vorge-
legten Zahlen diese Aussagen. Er 
sah die finanzielle Lage durch die al-
ternativlose Umstellung der Brand-
meldeanlage auf „Voip over IP“ als 
sehr angespannt. Die Standleitung 
der Brandmeldeanlage verursa-
che zusätzlich laufende Kosten im 
4-stelligen Bereich, was der Verein 
immer schwieriger auffangen kön-
ne. Hier müssten andere Lösungen 
gefunden werden um die Belastun-
gen nicht zur Existenzfrage werden 
zu lassen. Die Zecher-Halle müsse 
weiter renoviert und verbessert wer-
den um Leistungsfähig zu bleiben, 
wussten Vorsitzende und Zeugwart 
Johannes Fröba zu vermelden. Die 
Kirchweih ließ Jugendleiter Matthi-
as Sprenger Revue passieren. Die 
Jugendlichen hätten als tolles Team 

bewiesen, dass Brauchtum Spaß 
machen kann. Johannes Fröba füg-
te hinzu, dass auch der Auftritt bei 
der Einweihung des Jugendhauses 
in Holzhausen mit dem Ministerprä-
sidenten ein Höhepunkt des Jahres 
gewesen sei. In Vertretung für den 
bisherigen Leiter Gregor Lorsbach 
stellte Alexander Fröba die Aktivi-
täten der Gesangsgruppe vor. 23 
Auftritte hätten gezeigt, dass die 
Gesangsgruppe immer wieder ger-
ne zu Auftritten gebucht würde. 
Jürgen Beez musste dagegen für 
die Bläsergruppe ein etwas ruhige-
res Jahr eingestehen. Wie bei der 
Gesangsgruppe seien vor allem 
die Adventsveranstaltungen und 
die Seniorenweihnacht , sowie das 
Sänger- und Musikantentreffen des 
Gauverbandes regelmäßige Pflicht-
veranstaltungen, die man gerne 
wahrnehme. Die Kindertanzgruppe 
könne außer 15 Mädchen jetzt auch 
wieder 7 Jungs bei den regelmäßi-
gen Proben sehen und man freue 
sich über weiteren Zulauf, trug Bet-
tina Rubel vor. Die Vorsitzende dank-
te abschließend dem Zecher-Team 
mit allen Helferinnen und Helfern 
für die eigenständige Organisation 
der Veranstaltungen in den Teams 
bevor mit dem Vereinslied „Wo die 
Blümlein …“ die Sitzung beendet 
wurde. 

Text und Bild: Joachim Beez

Volkstrachtenverein Zechgemeinschaft Neukenroth  
zieht Resümee 

Für langjährige Mitarbeit wurden Georg Nickol und Silvia Rebhan (2. und 3. v. 
rechts) geehrt. Es gratulierten (v.l. Bürgermeister Rainer Detsch, 1. Vorsitzen-
de Bettina Rubel und 2. Vorsitzender Holger Bogdanski) 
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Stefan Beetz führt weiterhin 
die Junge Union Haig an

Haig – Zur Jahreshauptversammlung der Jungen Union Haig konnte Vor-
sitzender Stefan Beetz den Großteil der Mitglieder begrüßen. MdL Jürgen 
Baumgärtner berichtete über die Ärztesituation im ländlichen Raum und 
die Schulwegthematik im Landkreis Kronach. Nach dem Bericht des Schrift-
führers Stefan Pfadenhauer ließ der Vorsitzende das vergangene Jahr Revue 
passieren. Stefan Beetz betonte, dass die JU Haig auch im vergangenen Jahr 
ihrer Linie als Aktivposten in der Dorfgemeinschaft und darüber hinaus treu 
geblieben sei. Mit der Durchführung des Johannisfeuers und dem Veranstal-
ten des Nikolausabends trägt die Junge Union Haig zur Pflege des kulturellen 
Brauchtums der Dorfgemeinschaft einen nicht unerheblichen Beitrag bei. Er 
merkte an, dass man auf Gemeindeebene in Zukunft noch aktiver am politi-
schen Geschehen teilnehmen möchte. Ebenso werde man im Landratswahl-
kampf den Kandidaten der CSU „Klaus Löffler“ mit voller Kraft unterstützen, 
der laut Beetz sowohl fachlich als auch im Hinblick auf seine Sozialkompe-
tenz eine hervorragende Besetzung des Landratsposten sei. Der Vorstand-
schaft wurde nach dem Bericht des Kassenprüfers einstimmig die Entlastung 
erteilt. Bei den Neuwahlen wurde Stefan Beetz im Amt bestätigt. Sein neu-
er Stellvertreter ist Maximilian Löffler. Mit dem neuen Schatzmeister Tobias 
Rauh, den beiden neuen Schriftführerinnen Lisa-Maria Münch und Sabrina 
Beetz sowie der weiteren Vorstandschaft Michael Beetz, Christian Heinlein, 
Patrick Hofmann, Andre Rauh, Benedikt Zehnter und Katrin Förtsch startet 
man optimistisch in die nächsten zwei Jahre. MdL Jürgen Baumgärtner hatte 
bei seinen Grußworten noch eine Überraschung für die Junge Union parat. Er 
verspreche die geplante Berlinfahrt der Jungen Union Haig im Jahr 2017 in 
Verbindung mit Hans Michelbach zu unterstützen. 

Text und Bild: Junge Union Haig

Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Str. 1, 96317 Kro-

nach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.

SH 203	 Indian Balance® - den Körper bewegen, während die Seele ausruht 

Bitte bequeme Kleidung tragen. – Heike Bittner, Beginn Mittwoch, 2. März 2016, 

8 Abende, 19.45-20.45 Uhr, Grundschule Reitsch, Multifunktionsraum, Gebühr 

EUR 35,-

SH 204	 Gepflegte Haut  – Diana Wagner, Donnerstag, 21. April 2016, 18.30-

20.30 Uhr, Grundschule Reitsch, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 11,- inkl. Ma-

terialkosten

SH 205	 Perfektes MakeUp für jeden Anlass – Ilka Hüttner,  Donnerstag, 28. 

April 2016, 18.30-20.30 Uhr, Grundschule Reitsch, Multifunktionsraum, Gebühr 

EUR 11,- inkl. Materialkosten

SH 207	 Basische Küche – Simone Rüger, Donnerstag, 10. März 2016, 19.00 

Uhr, Grundschule Reitsch, Küche, Gebühr EUR 9,- zzgl. Lebensmittel

SH 208	 Torten einfach backen  – Heike Kiendl, Donnerstag, 14. April 2016, 

19.00 Uhr, Grundschule Reitsch, Küche, Gebühr EUR 9,- zzgl. Lebensmittel

SH 209	 Kulinarischer Frühling – Ina Bätz,  Donnerstag, 12. Mai 2016, 19.00 

Uhr, Grundschule Reitsch, Küche, Gebühr EUR 9,- zzgl. Lebensmittel

SH 210	 Salate in allen Variationen – Simone Rüger, Donnerstag, 9. Juni 2016, 

19.00 Uhr, Grundschule Reitsch, Küche, Gebühr EUR 9,- zzgl. Lebensmittel

SH 211	 Eiszeit – Simone Rüger, Donnerstag, 23. Juni 2016, 19.00 Uhr, Grund-

schule Reitsch, Küche, Gebühr EUR 9,- zzgl. Lebensmittel

Neues Frühjahr/Sommerprogramm 2016

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel
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Stockheim – Der TSV Stockheim, 
einer der größten Turnvereine im 
Landkreis, freut sich über die her-
vorragenden turnerischen Leistun-
gen vor allem der Mädchengrup-
pen. 1. Vorsitzender Rainer Kraus 
konnte den Mädels als Belohnung 
für herausragende Leistungen neue 
Turnanzüge überreichen. Das neue 
Outfit soll auch für weitere gute Leis-
tungen motivieren und anspornen 
ist sein Wunsch. Insgesamt sind es 
25 Mädels die den TSV Stockheim 
bei Wettkämpfen im Turngau Co-
burg Frankenwald vertreten. Die 
Nachwuchsturnerinnen sind im Al-
ter von fünf bis 13 Jahren und haben 
in der Vergangenheit schon etliche 
Podiumsplätze, hauptsächlich Rang 
eins und zwei bei überregionalen 
Wettbewerben belegt. Einen Höhe-
punkt bedeutete für die Mädchen 
auch die Einladung zur Kinderbütt in 
Rothenkirchen, bei dem sie für ihre 

Dschungelakrobatik tosenden Bei-
fall erhielten. Der eigentliche Grund 
der Anschaffung des neuen Outfits 
ist jedoch schlicht und ergreifend 
die einheitliche und formschöne 
Repräsentation des TSV Stockheim 
in modernem Design. Damit wird 
nicht nur die Mädchenriege des 
TSV aufgewertet, sondern für die 
gesamte Gemeinde Stockheim ist 
es eine Aufwertung wenn sich die 
sportliche Mädchenriege im schö-
nen einheitlichen Outfit präsentiert, 
so der Vorsitzende Rainer Kraus. Und 
er ergänzt: „Natürlich wurden auch 
Trainingsanzüge beschafft, die der 

TSV bezuschusst hat. Ziel ist es, bei 
Wettkämpfen nicht nur das Können 
unter Beweis zu stellen, sondern 
auch die Bedeutung für den Ver-

band und dem jeweiligen Verein 
durch eine einheitliche Kleidung 
sicher zu stellen.“            
Text und Bilder: Karl-Heinz Hofmann

TSV Stockheim Turnermädchen in neuem Outfit

Die Turnmädchen des TSV Stockheim freuen sich über ihr neues Outfit. Bei 
der Vorstellung, von links 1. Vorsitzender Rainer Kraus, Trainerin Sophia Kör-
ner, Trainerin Michaela Geiger und von rechts, Schatzmeister Matthias Fehn, 
Trainerin Luisa Kestel, Trainerin Maren Haslach-Häfner.

Auch auf die neuen Trainingsanzüge sind die Mädchen und die Vorstand-
schaft sowie Trainer des TSV Stockheim stolz.

Annahmeschluss  
April-Ausgabe:  

09.03.2016

auch unterwegs oder  
im Urlaub lesen:

www.stockheim-online.de
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Stockheim – In der jüngsten Mit-
gliederversammlung wurde Werner 
Wind zum neuen Vorsitzenden des 
Unterstützungsvereins Stockheim, 
vormals „Begräbnis- und Unterstüt-
zungsverein Stockheim/Wolfers-
dorf“, gewählt. Er folgt damit Hans 

Beständig, der den Verein seit 2009 
geführt und sich mit 84 Jahren nicht 
mehr für eine Wiederwahl zur Verfü-
gung gestellt hatte. Mit einem herz-
lichen Dankeschön wurde auch Wal-
ter Biesenecker verabschiedet, der 
ununterbrochen seit 1965, damals 

noch für den Sterbekassenverein 
Haßlach b. Kr.,  als Kassier bzw. spä-
ter - nach der 2013 erfolgten  Fusion 
mit Stockheim - als Unterkassierer 
tätig war.
In seinem Grußwort wies Bürger-
meister Rainer Detsch auf die Ge-
schichte der Sterbekassenvereine 
hin, die meist in der Not der zwanzi-
ger Jahre des vorigen Jahrhunderts 
gegründet wurden, um eine schick-
liche Beerdigung ihrer Mitglieder 
sicherstellen zu können. Wie er dem 
eindrucksvollen Rechenschaftsbe-
richt des scheidenden Vorsitzenden 
entnehmen konnte, stehe der Verein 
finanziell gut da. Mit 686 Mitglie-
dern dürfte er zudem der größte 
Verein in der Gemeinde Stockheim 
sein.
Nach einstimmiger Genehmigung 
der Rechnungsabschlüsse, dem Be-
richt der Kassenprüferin Elvira Lud-
wig sowie einstimmiger Entlastung 
des Vorstandes durch die Mitglie-
derversammlung brachten die an-
schließenden Neuwahlen folgende 
Ergebnisse: 1. Vorsitzender Werner 

Wind, Stellvertreter Albert Gwos-
dek, Kassenführerin Anita Gößwein, 
Schriftführerin Brigitte Kürzinger, 
Beisitzer Hans Beständig, Walter 
Biesenecker und Leonhard Kürzin-
ger, Kassenprüfer Robert Gerstner 
und Elvira Ludwig.
In seinem Schlusswort bedankte 
sich der scheidende Vorsitzende 
Hans Beständig bei seiner Vor-
standschaft für die stets angeneh-
me Zusammenarbeit, insbesondere 
aber bei der Kassenführerin Anita 
Gößwein, die die Hauptlast der 
Verwaltungsarbeit zu tragen hatte 
und diese tadellos bewältigte. An 
die Anwesenden appellierte er, für 
neue Mitglieder zu werben, wobei 
er besonders darauf hinwies, dass 
bei einem Monatsbeitrag von ledig-
lich 1,10 € der ehrenamtlich geführ-
te Verein im Gegensatz zu großen 
Versicherungsunternehmen keinen 
großen und teuren Verwaltungs-
apparat habe und erwirtschaftete 
Gewinne ausschließlich den Mitglie-
dern zu Gute kommen.

Text und Bild: Werner Wind

Unterstützungsverein Stockheim hat neuen Vorsitzenden

Walter Biesenecker wurde in der Mitgliederversammlung des Unterstüt-
zungsvereins Stockheim für seine 50-jährige Tätigkeit als Kassier geehrt und 
verabschiedet – v.l.n.r.: Bürgermeister Rainer Detsch, Werner Wind, Elvira 
Ludwig, Gerlinde Biesenecker, Albert Gwosdek, Walter Biesenecker, Anita 
Gößwein.


